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Kurzfassung Ziel des beantragten Projektes ist die Entwicklung eines technischen Systems um 

anthropogene Spurenstoffe durch photokatalytische Oxidation in Kombination mit 

Ozon aus dem Abwasser zu entfernen. Das Projekt lässt sich dem Schwerpunkt 

„Nachhaltiges Wassermanagement“ zuordnen. Das Thema anthropogene Spuren-

stoffe hat in den letzten Jahren zunehmend an Bedeutung gewonnen. Da sich die ver-

schiedenen Analysemethoden in den letzten Jahrzehnten immer weiter verbessert 

haben, konnten viele Spurenstoffe erstmals im Wasserkreislauf nachgewiesen wer-

den. Dazu gehören verschiedene Industriechemikalien, Biozide, Inhaltsstoffe von Kos-

metika und Reinigungsmitteln sowie Humanpharmaka (Kümmerer, 2010). Um einen 

sicheren und zuverlässigen Abbau von relevanten Spurenstoffen aus dem Abwasser 

zu gewährleisten, soll in diesem Projekt ein Verfahren zur Anwendung gebracht wer-

den, bei dem Ozonierung und Photokatalyse eingesetzt werden. Die photokatalyti-

sche Ozonierung ist aufgrund verschiedener Synergieeffekte eine attraktive Alterna-

tive gegenüber den bereits erprobten Verfahren. 
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